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Werſeburger Kreis Blatt.
Mittwoch den 10. September.

Bekanntmachungen.
Auf die wiederholte Veranlaſſung der Königlichen Regierung und nachdem die Cholera ſich ſchon im Kreiſe, nämlich in Paſſen-

dorf, gezeigt hat, weiſe ich die Ortsbehörden des platten Landes hierdurch an, ſchleunigſt Sanitäts Commiſſioneri zur Begegnung der
weiteren Verbreitung der gefährlichen Krankheit zu bilden. Da, wo eine PolizeiVerwaltung im Dorfe iſt, muß dies unter Leitung des
Polizei Verwalters geſchehen. Jn den übrigen Dörfern haben die Ortsrichter die Commiſſionen zu bilden entweder für den Ort allein,
oder in Verbindung mit benachbarten Dorſſchaften und gleichzeitig dafür Sorge zu tragen, daß Lokalitäten in Bereitſchaft gebracht werden,
in welche man die Erkrankten bringen kann. Die Sanitäts Commiſſionen ſind hauptſächlich aus dem Ortsrichter und womöglich einem
Arzte und zuverläſſigen Leuten aus dem Dorfe zuſammenzuſetzen auch werden da, wo es Pfarreien giebt, die Herren Geiſtlichen hülf-

wiche Hand leiſten. Die Ortsrichter haben mir binnen 8 Tagen über das, was geſchehen iſt, zu berichten.

Der Königliche Landrath
Merſeburg, den 8. September 1873.

Weidlich.
Es verlautet, daß ein Weinhändler und Minenſpeculant aus

j Melbourne, ein Deutſcher von Geburt, mit dem letzten Poſtdampfer
nach Europa abgereiſt iſt, um Kapitalien Behufs Unterſuchung eines
Landſtrichs, welcher nach ſeiner Meinung Jndizien von Goldhaltig-
keit zeigt, aufzutreiben.

Es iſt Urſache vorhanden, vor dieſem Unternehmen welches
nach dem, was darüber bekannt geworden iſt kein Vertrauen ver
dient, zu warnen und fordern wir daher hiermit das betheiligte
Publikum zur Vorſicht auf.

Merſeburg den 8. September 1873.
Die Polizei- Verwaltung.

Die von uns im vorigen Stücke d. Bl. hinter den Handarbeiter
Carl Recknagel aus Witzſchersdorf erlaſſene Bekanntmachung vom
3. d. M. hat ſich durch die Rückkehr des 2c. Recknagel erledigt.

ſ gam Freitag den 12. September 1873 Nachm. 6 Ahr.
a) Eine Pachtangelegenheit, b) die Feier eines Bürgerjubiläums,

die bei Ausführung von Neubauten fernerhin geltenden Bedin-
gungen, d) die Verhandlungen mit dem Kaiſerlichen Poſt Fiskus

wegen Verbreiterung des Promenadenwegs, e) der Verkauf eines
Communalplatzes, die Abänderung verſchiedener Straßenbenen

nungen und der Häuſernummern.
Jn geſchloſſener Sitzung

Hoſpitaliten zugefallenen Legates.

Teichparzellen- Verpachtung.
Die im obern Theile des trockengelegten Gotthardtsteichs bei

Merſeburg, nördlich der vereinigten Geiſel und Klie, vom Oekonom
Morgenrothſchen Feldplane in nordöſtlicher Richtung (ſtadtwärts)
gelegene Parzelle Nr. 1. von 3 Morgen 45 QRth. 0,830 Hect.,

ſoll zur beliebigen Benutzung, ſei es zur Schilf- und Rohrwerbung,
ſei es zur Wieſen und beziehungsweiſe Acker oder zur Soolweiden-
Cultur, auf 16 Jahre vom 1. Januar 1874 bis dahin 1890 ver-

pachtet werden.
Hierzu ſteht Termin in der unterzeichneten DomainenReceptur

am 18. d. M., Vormittags 11 Ahr,
an, bei welcher die Verpachtungsbedingungen ſchon vorher einge-
ſehen werden können.

Merſeburg, den 4. September 1873.
Königliche Domainen Receptur.

Höne.
Auction in Merſeburg. Mittwoch den 10. d.

Vorm. 10 Ahr, ſollen im Orgelbaumſtr. Gerhbardtſchen Hauſe
in hieſ. Oberaltenburg 10 Tafeln mit 2 Zoll ſtarken Rahmen,

102 Fuß lang, 5 Fuß breit, eine große Partie alte Bretter von
8 bis 12 Fuß Länge und dergl. mehr meiſtbietend gegen Baar-
zahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 4. September 1873.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

die Verwendung des einem

ferde- Verkauf.un den 17. September 1873, von Vormittags 9

Ahr ab ſollen eirca 50 Stück ausrangirte Königliche Dienſtpferde
des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12. auf dem Kloſterhofe
zu Merſeburg öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
in Preußiſchem Gelde verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht.
Das Commando

des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12.
Meiſtbietender Verkauf.

Die zum Nachlaſſe des Rentiers Carl Wilhelm Schmidt hier-
ſelbſt gehörigen Grundſtück, nämlich:

1) das in der Schmalegaſſe belegene, Nr. 565 a. des Grundbuchs
Merſeburg verzeichnete Wohnhaus nebſt Stall und ſchönem

arten,
2) die Nr. 196. des Grundbuchs der Wandeläcker verzeichneten

Feldgrundſtücke reſp. das für dieſelben und das Haus ad 1.
ausgewieſene Planſtück Nr. 267. der Karte von 20 Morgen
70 QRuthen,

ſollen durch mich öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Jch habe
daher einen Termin zum meiſtbietenden Verkaufe auf

den 16. September, Vorm. 10 Ahr,
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, wozu Kaufliebhaber hiermit
eingeladen werden.

Merſeburg, den 1. September 1873.
Grube, Rechtsanwalt und Notar.

Die zum Nachlaſſe des Rentiers Carl Wilhelm Schmidt ge
hörigen Ländereien Planſtück Nr. 267 von 20 Morgen 70
QRuthen ſollen in dem

am 16. September, Vorm. 10 Ahr,
in meinem Geſchäftslokal anſtehenden Bietungstermine ſowohl im
Ganzen, als in einzelnen Parzellen verkauft werden. Die Karte,
welche die Parzellen nachweiſt, wird im Termine vorgelegt.

Merſeburg, den 5. September 1873.
Der Rechts-Anwalt Grube.

Korbweiden-Auetion in Merſeburg. Mittwoch
den 10. d. M., Nachm. 4 Ahr, ſoll die diesjährige Korbweiden-
Nutzung in den Ziegeleibeſitzer Schmidtſchen Erdlöchern auf der
Mühlwieſe, auf dem Werder und in Meuſchauer Flur meiſt
bietend und zwar auf hieſiger Mühlwieſe verkauft werden.

Merſeburg, den 4. September 1873.
A. Rindfleiſch Kr. Auct. Comm.

Restaurations- Verpachtung in Halle;
wegen Krankheit zu übernehmen mit ſämmtlichem Mobiliar für
225 Thlr. und zum 1. Oetober zu beziehen zu erfragen Königs
platz Nr. G.

Jul. Mehne,mit Matratze verkauft billigſt
Entenplan, Rittergaſſe 194,
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Bekanntmachung.
Auf Anordnung des Königl. Kreis Gerichts zu Merſeburg

ſoll Sonnabend, als den 20. d. M., von Nachmittags 3 Uhr an,
erbtheilungshalber das Jahrmarkt'ſche Wohnhaus in Wernsdorf,
vor einigen Jahren neu erbaut, einſtöckig, worinnen ſich 2 Stuben,
Küche, Kammer und Keller befinden, mit Hofraum, Scheune, Ställen,
und eirca 21 Ruthen Grabegarten, ein Planſtück, Nr. 21. der
Karte, vom großen Anger von 64,5 QRuthen, welches mit 3 Mandel
Obſtbäumen bepflanzt iſt, ein Planſtück von 119 QRuthen, Nr. 26.
der Karte, gleich hinter dem Garten liegend, von den betreffenden
Erben auf das Meiſtgebot in dem Gaſthauſe zu Körbisdorf frei
und öffentlich verauctionirt werden. Das Haus eignet ſich auch
wegen der naheliegenden Zuckerfabrik Körbisdorf und der allhier be
findlichen Kaſerne zu einem Geſchäft. Die Bedingungen können ſchon
vor dem Berkaufstermin bei dem Ortsrichter Götze in Zützſchdorf
eingeſehen werden.

Wernsdorf, den 7. September 1873.
Götze, Ortsrichter.

Bekanntmachung.
Die Jntereſſenten des Gemeindebezirks Kötzſchen werden hiermit

aufgefordert, den Beitrag zu den Schulbaukoſten pro Morgen 2
Sgr. bis zum 14. September e. an den Rendanten Franz Gaudig
zu zahlen.

Kötzſchen, den 6. September 1873.

er ——S—S—SJ

Der Ortsvorſtand.
Feld- Verkauf.

Die mir zugehörigen, in Kötzſchener Flur in der Obermark und
an der Weißenfelſer Chauſſee belegenen Ackergrundſtücke:

Planſtück Nr. 19 e. von 4 Morgen 136 QRuthen,
Planſtück Nr. 57b. von 4 Morgen 111 QRuthen,

will ich Montag den 15. September e., Nachmittags 3 Ahr,
im Gaſthauſe zu Kötzſchen meiſtbietend verkaufen.

Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht und können
dieſelben ſchon vorher beim Ortsrichter Lingslebe daſelbſt einge-
ſehen werden.

Zſcherben den 8. September 1873.
Theodor Wolf.

Freiwilliger Verkauf.
Unterzeichneter beabſichtigt ſein in Kötzſchen belegenes Gut, be

ſtehend aus Haus Hof, Stallung, Scheune, Garten, ſowie ca.
40 Morgen Feld und Wieſe, Pferde, Rindvieh 2c., Ackergeräth-
ſchaften im Ganzen oder getheilt aus freier Hand zu verfaufen.

Guſtav Runkel II.
Auetion in Merſeburg. Sonnabend den 13. d.

von Vormittags halb 9 Ahr an, ſollen im hieſigen Raths-
kellerſaale verſchied. Tiſche, Stühle, Schränke, Bettſtellen Sophas
u. dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 8. September 1873.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Brennholz Verkauf.
Den 11. September e., von Nachmittags 2 Ahr an,

ſollen auf meinem Bauplatze vor dem Gotthardtsthore eine große
Partie Späne, andere Holzabfälle und altes Bauholz öffentlich verkauft
werden. Merſeburg, den 4. September 1873.

Ferd. Querfurth, Zimmermſtr.

Auction.Sonnabend, als den 20. September, von früh 9 Ahr
an, ſoll zu Unterkriegſtädt im Gute Nr. 14. ein Wagen, Pflug,
Egge, Walze, Krimmer, Jauchenfaß, eine Häckſelbank, auch einige
Schock Futterſtroh und noch mehrere Gegenſtände meiſtbietend gegen
baare Bezahlung verkauft werden.

Louis Weber zu Unterkriegſtädt.
Eine Pereuſſionsflinte, ganz zuverläſſig, von Herrn Matthias

hier gebaut, ſteht mit ſämmtlichem Zubehör preiswerth zu verkaufen
Neumarkt Nr. 888.

re

er 2 m.

re 3 junge ſtark fruchtbare Bienenköniginnen à Stück
1 Thlr. bis 1 Thlr. 15 Sgr., je nachdem mit einer

oder zwei Brutwaben, ſind noch zu verkaufen auf der Schule in
Zöſchen.

Ein noch brauchbarer compl. Ackerpflug ſteht billig zu verkaufen.
Cichorienfabrik, Hoſpitalgarten.

Eine neue Bettſtelle, paſſend für Kinder bis zu 12 Jahren iſt
zu verkaufen Kreuzgaſſe 536. parterre.
Ein Kalb, 1 Jahr alt ſteht zu verkaufen Kötzſchen Nr. 16.

Ein kleines Logis, beſtehend aus Stube, Kammer und Küche,
iſt zu vermiethen und kann pr. 1. October e. bereits bezogen werden
Unteraltenburg 795.

Ein Logis iſt zu vermiethen und den 1. October zu beziehen
Neumarkt Nr. 863.

Die freundlich belegene 2. Etage meines Hauſes iſt ſofort an
eine ſtille Familie zu vermiethen und zum 1. Januar 1874 zu be-
ziehen. Friedrich Schröder, gr. Rittergaſſe.

Eine kleine Stube mit oder ohne Bett, iſt an einen einzelnen
Herrn zu vermiethen kleine Rittergaſſe 184.

e Kieler Speckbücklinge, rriſchen Aal in GeléSe,
friſche Rieſenneunaugen,
däto Bratheringe in Gewürzſauce,
Ruſſ. Sardinen und Anchovis,
ſaure und Senfgurken, Perlzwiebeln und Preiſelsbeeren
prima Emmenthaler, Schweizer, Kräuter und Limburger

Käſe empfiehlt
C. L. Zimmermann Burgſtraße.
Goldfische

in allen Größen und Farben, ſowie neue Ameiſen

eier empfiehlt Emil Wolff.
Damentuche und Lamas zu Kleidern, Regen-

mäntelstoffe, Moirée,. Rips, ſchwarzen Taffet
und Atlas in großer Auswahl empfiehlt

V. G. Roilcchelt.
Carbolſauren Kalk,

beſtes rationellſtes und billigſtes Desinfectionsmittel, empfiehlt

Julius Thomas, vormals L Zimmermann.
Echten blauen Cyperviträol zum Weizenkälken billigſt bei

Ferdinand Scharre, Neumarkt.
Steinkohlenm, kräftigſte Qualität, wieder angekommen

bei Ferdinand Scharre.Norw. Fiſch-Guano,
beſter und billigſter Erſatz für Peru-Guano, wirkt
ficher, nachhaltig und gut in jedem Boden und für
alle Früchte.

Es empfiehlt Fisch- Guano, fein gemahlen, als
auch jedes andere solide Düngemittel unter
Garantie der Gehalte zu bülligsten Preiſen ab
jeder beliebigen Station

Emil Fleinert, Leiprzig,
Jmporteur v. Norw. Fiſch-Guano.

Lager bei Herrn
r. Bee Merseburg.Erbsen, Länsen, ohne kauft und

zahlt die höchſten Preiſe Guſtav Elbe.
Gummi-Regenröcke,
wollene Hemden,
echt engl. Leder zu Arbeitshosen

empfiehlt zu billigſten Preiſen

J. G. Reichelt.
Meur BBratherénge in Gewürzſauce

r Scarcde eempfiehlt

m.An der landwirthſchaftlichen Schule zu Schkeuditz Halle
ſind noch einige Freiſtellen zu vergeben und wollen Reflec
tanten ihre Geſuche an Herrn Große, Stadtſchulgebäude I., ſenden.

R. Schimangk, Director
Im Saale der fFunkenburg

Mittwoch den 10. September c. Abends 7 Uhr 8. Abonne
ment Concert nebſt großer

muſikaliſch-dramatiſcher Abendunterhaltung
der hieſigen Stadt Capelle unter Mitwirkung der berühmten Frau
Selma Meyer-Grieſe und des Sängers und Geſangkomikers
Herrn Wilhelm Grieſe mit neuem Programm.

Entree 5 Sgr. Den Abonnements Billets ſind 2 Sgr.

zuzuz alen S. rein bholz.ram Feldſchlößchen. n
Donnerstag den 11. d. M. ladet zur Tanzmuſik von

Abends 7 Uhr ab freundlichſt ein F. Bleier.

Emil Wolf.

und t
könne
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I Segen Belohnung abzugeben.

Den Empfang meiner Nouvenauteés für die Herbſt-
W

und Winter-Saiſon in reicher Auswahl beehre ich mich
hiermit ergebenſt anzuzeigen.

J. G. Reichelt.
Gotthardtsſtr.

Jch empfehle bei angehender Saiſon
größte Auswahl von Sträckg

G. C. Henchkel.
in bekannter ſolider Waare und billigſten Preiſen:
arnem aller Qualitäten, Gesundheitsjäckchen, Vnterbeinkleider

Gotthardtsſtr.

für Herren und Damen, Strückjacken, eigener Fabrik, ſämmtliche geſtricke Waaren, JVäckchen, Röck-
chen, Kleidchen, Mätzen u. ſ. w. für Kinder, Taillienwärmer, Damenunterröcke,

Kopftütcher, Shawls C Cachenez, wollene Leibbinden aller Größen und viele andere Artikel.
lIanchvwirthschaftlicher Kreis- Verein Merseburg.

Dünger-Lager

do. do.Superphosphat aus
do. 95

uud der Analyſen revidirt. Das jetzt
fönnen. Merſeburg, den 11. Auguſt 1873.

von Ferry t he,än hiernach den vorgelegten chemiſchen Analyſen.
Aufgeschlossener Peru- Guano, 9,25 90 Stickſtoff und 9,45

959 V 9,52Raker- Guano, 19 lösl. Phosphorfäure,
Knochenkohle, 13/20

Das Lager des Herrn Eichhorn wird von uns von Zeit zu Zeit nach den B
ſehr reiche Lager iſt in den Stand gefetzt, jeden Auftrag der Herren Landwirthe effeckuiren zu

Der Vorſtand

lösl. Phosphorſäure,

Büchern und Facturen rückſichtlich der Bezugsquellen

des landwirthſchaftlichen Kreis Vereins.
Zehe. Schottelius. Sachſe.

die erwachſene Perſon, Kinder von 1

Von Kremen nach Newyork wird am Donnerstag den 9. October 1873 expedirt der eiſerne
Schraubendampfer I. Klaſſe Smmickt, Capt. A. Dannemann.

W 4aſſage-Preiſe einſchließlich Beköſtigung: J. Cajüte Ert. 100, II. Cajüte Ert. 50, Zwiſchendeck Ert. a 45 füL yns bis 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge Ert. a 3. 45 für
Premer Dampſſchifffahrts- geſellſchaft.

Der Vorſtand Siedenburg Wendlt u.

Arbeiter
Co. in Rremen.

werden bei freier Wohnung und hohem Lohn zu der am 16. September c. beginnenden Campagne geſucht
von der Zuckerfabrik Benkendorf bei H
NMittwoch den 10. d. M. Abends 7 Uhr Salzknochen in der

Reſtauration v n Wiegand.Ein gut empfohleves, nicht zu junges zuverläſſiges Kinder
mädchen wird in 6 Wochen geſucht auf dem Rittergute Kriegsdorf.

Ein Diener von guter Führung, der auch die Wartung eines
Reitpferdes übernimmt, wird geſucht vor dem Gotthardts-
thore Nr. 1280. eine Treppe.

Ein kräftiger Purſche
findet Arbeit bei Gebrüder Schwarz,

kleine Rittergaſſe.

Für eine junge vermögende Dame von angenehmen
Aeußeren wird eine geeignete Partie geſucht. Hierauf Re
flectirende wollen ſich unter Zuſicherung ſtrengſter Verſchwiegen-
heit an den Kfm. L. Körner, Berlin, Friedrichſtr. 64.,
wenden.

Ein tüchtiger Lithograph,
gewandt in Schrift und kleinen Zeichnungen findet eine angenehme,
ſelbſtſtändige und dauernde Stellung bei einem jährlichen Gehalte
von 500 600 Thlr. in der Buch und Steindruckerei von Theodor
Müller in Nordhauſen a. H.

Zur weiteren Auskunftsertheilung ſind die Herren C. Dietrich
Co. hier gern bereit.

Ein ordentliches Mädchen ſucht den 1. October
Louiſe Morgenroth.

Ein zuverläſſiger und guter Arbeiter wird bei gutem Lohn ge-

ſucht Brühl 343. neEin Kinderwädchen, welches auch noch in die Schule geht, wird
für den Nachmittag geſucht Markt Nr. 51 a.

Ein großer ſeidener Sonnenſchirm, außen ſchwarz, innen braun,
mit Horngriff, iſt vor einigen Wochen ſtehen gelaſſen der Finder
wird höflichſt gebeten denſelbe bei Herrn Seifenfabrikant Wirth

r

alle a. S.
Eine Köchin, die ſelbſtſtändig kochen kann, Hausarbeit über

nimmt und gute Zeugniſſe aufweiſen kann, wird geſucht; Anmel-
dung Dom 275.

Eine Lachtaube iſt entflogen, gegen Belohnung abzugebeRoßmarkt Nr. 301. nung aozugeoen
Todes- Anzeige.

Geſtern Abend 7 Uhr verſchied nach kurzem aber ſchweren
Krankenlager mein innigſtgeliebter Mann und Vater, der Drechsler-
meiſter Wilhelm Vergerner.

Die hinterbliebene K. Vergerner und Kinder.
Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittags 4 Uhr ſtatt.
Fruür die ſo vielfachen Beweiſe innigſter Theilnahme an der

Geburt unſeres jüngſten Söhnchens, ſowie bei dem kurz darauf er
folgten bittern Tode unſeres heißgeliebten älteren Sohnes Otto
ſagen wir allen Lieben unſern aufrichtigen, tiefgefühlteſten Dank.

Merſeburg den 5. September 1873.
Otto Fahlberg und Frau.

Dank. rFür die Theilnahme an dem herben Verluſte, der mich durch
den Tod meiner theuren Tochter betroffen hat, da ſie meiner blinden Frau
eine treue Stütze war, kann ich nicht unterlaſſen, meinen herzlichſten
Dank auszuſprechen. Jnsbeſondere dem Herrn Fabrikant Fahlberg
für die reichliche Unterſtützung während ihrer langen ſchweren Krank
heit, ſowie auch für das ehrenvolle Geleit zu ihrer Ruheſtätte. Dank
den Jungfrauen, welche ihren Sarg ſo ſchön ſchmückten und ſie zu
ihrer letzten Ruheſtätte begleiteten, ſowie auch den Männern, welche
ihren Sarg trugen und Allen, welche uns ihre liebevolle Theilnahme
bewieſen. Die trauernde Familie Schmidt.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Getrauet: der Paſtor der deutſch evangeliſchen Gemeinde und

Profeſſor an der Königl. Hochſchule zu Florenz Rönneke mit Jgfr. J. A. Jackſon
aus London. Geſtorben: der einzige Sohn des Sergeant bei der 4. Escad.
an gen. mine Huſ. Reg. Nr. 12. Völkerling, 9 M. 12 T. alt, an Zahn

Stadt. Geboren: dem Schuhmachermſtr. Enge einmann Gründling eine Tochter den Wage Reich h See r

meiſter Herrmann ein Sohn dem Bürger und Seifenfabrikant Fuhrmann ein
Sohn dem Maurer Tänzer ein Sohn dem Bürger und Schlofſermſtr. Baar eine
Tochter dem Handarb. Broszat eine Tochter. Getrauet: der Handarb. F
W. Meddin mit H. A, Pittſchaft hier. Geſtorben: die jüngſte Tochter des

S
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Schuhmachers Mitzſchke, 1 J. 8 M. alt, an Schwäche der jüngſte Sohn des
Meſſerſchmiedemſtr. Steger, 1 J. 6 M. alt, am Danmkatarrh der jüngſte Sohn
des Müllers Kluge, 1 J. 1 M. alt, an der Ruhr der einzige Sohn des Hand
arbeiters Kluge, 1 J. 5 M. alt, an Kopfkrämpfen; die Ehefrau des Maurers
Seifert, 23 J. 5 M. alt, am Kindbettfieber der frühere Mühlenbeſitzer Herfurth,
72 J. 11. M. alt, an Altersſchwäche; die nachgel. Wittwe II. Ehe des Bürgers
und Kauſmanns Schwarz, 67 J. 6 M. alt, an der Ruhr der Bürger und
Rentier Kaufmann 74 J. 2 M. alt, an Altersſchwäche ein unehel. Sohn 9 M.
alt an Krämpfen,

Neumarkt. Geboren: ein außerehel. Sohn. Getrauet: der Schuh
machermſtr. Jggſ. Gleye mit Jgfr. H. W. Scheibe. Geſtorben: der jüngſte

Sohn des Bürgers und Schäfers auf dem Werder Buſch, 1 J. 6 M. 29 T. alt,
an Verzehrung; die hinterl. Wittwe des Handarb. Müller, 64 J. alt, an der
Ruhr der älteſte Sohn des Bürgers und Fabrikant Fahlberg, 2 J. 2 M. 8 T.
alt, an der Ruhr; die älteſte Tochter des Fabrikarb. Schmidt, 21 J. 3 W. alt,
an Lungenſchwindſucht.

Altenburg. Geboren: dem Zimmermann Rödel eine Tochter; dem
Handarb. Becker ein Sobn; ein außerehel. Sohn.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 6. September 1873.

Weizen 1000 Kilo Tendenz iſt matt, bei überwiegendem Angebot
gaben die Preiſe für alle Sorten, namentlich für feine, ca. 1
nach und abfallende Waare iſt nur zu billigern Preiſen ſchwer
verkäuflich; nach Qualität 80 94 a. bez.

Roggen 1000 Kilo erfuhr heute eine Preisabſchwächung um circa
1 a. und der Platzverkehr war wegen mangelnder Nachfrage ohne
Belang; hieſiger Landroggen wurde bis 74 a begeben.

Gerſte 1000 Kilo war in feinen Qualitäten begehrt, aber wenig
zur Stelle, Preiſe blieben behauptet, namentlich für feine Sorten,
Chevalier bis 74 a bez., gute Landgerſte dis 71 a bez., ab-
fallende, ausgewachſene und ſonſt geringe Waare iſt auch zu un
verhältnißmäßigen billigeren Preiſen ſchwer zu placiren.

Hafer 1000 Kilo knapp in alter und neuer Waare, Preiſe feſt, al
ter 60 61 a bez., neuer 55 56 a bez. (35 36 a reſp.
32 33 28 p. 100 Pf. B.)

Hülſenfrüchte 1000 Kilo Linſen wurden nicht gehandelt, nach
Qualität 74—-84 a gefordert.

Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 15 16 a bez.
Heu 50 Kilo 17, a bez. Langſtroh 50 Kilo 18 h bez.

Die Korallenfiſcherin von Torre del Greco.,
Novelle von Arthur Stahl.

(Fortſetzung,)
Die Abfahrt der Korallenfiſcher.

Der friſche Morgen ſah auf ein geſchäftiges Treiben in der
Bucht von Torre del Greco. Der Veſuv hatte ſeine Fackel ausge
löſcht, ein röthlicher Streif im Oſten lichtete den Horizont und ließ
die weißen Marmorfacçaden der Villen Poſilippo hell aus dem dunklen
Hintergrunde der Cypreſſen und Pinien hervortreten.

Die Bucht lag ſilbergrau, in hohen Wellen kehrte die Bran-
dung zum Ufer und wiegte die Flottille der Fiſcherbarken in an
muthigem Rythmus.

Dreihundert ſollten zur Korallenfiſcherei hinausgehen und wohl
gegen fünf Monate auf dem Meere bleiben, Für die dreitauſend
Menſchen, welche ſie bemannen ſollten, mußte der Vorrath von
Lebensmitteln zum größten Theil mitgeführt werden. Zwar begnügt ſich
das italieniſche Volk mit ſtaunenswerth Wenigem, Reis und Maccaronis
ſind ihre tägliche Nahrung aber doch mußte es herbeigeſchafft werden,
und vor allem das ihnen viel Wichtigere, die Geräthe und Tauch-
apparate zur Fiſcherei. Ernſthaft gingen die Männer umher, das
Leben ihrer Art auf dem Meere macht düſter und verſchloſſen denn
in ihrer Nußſchaale, die auf den Wellen tanzt, iſt es ein ſtetes Wachen
und Kämpfen gegen die Gefahr. So iſt der Menſch, das ganze
Unternehmen iſt ein Wagniß, die Mittel ſind dem wilden Element
nicht angemeſſen, und vielleicht gerade deshalb liebt er ſein zerbrech
liches Fahrzeug noch mehr, als der Kapitän des ſtolzen Dreimaſter
das ſeinige. Deſto geſchwätziger waren die Frauen. Der Schmerz
des Abſchieds, denn nur wenige gingen mit auf die See vermochte
keineswegs ihrer Zungenfertigkeit Einhalt zu thun. Unfehlbar ein
Kind an der Hand, eines auf dem Arm und wohl noch eines am
Zipfel des Rockes, eine Tragkiepe auf dem Rücken, gingen ſie unab-
läſſig ab und zu, ſchleppten, packten aus, packten ein, weinten,
lachten und redeten immer.

Haufen von Geräthſchaften, von Früchten, von Mais, Liebes
äpfeln und Kaſtanien lagen noch aufgeſchichtet am Ufer um in die
größeren Boote getragen zu werden, während die kleinen, beſtimmt
die Korallenriffe und Küſten zu umfahren, leicht über die Strudel
hinwegzugleiten und ſich in Buchten und Untiefen zu wagen, nur
leicht bemannt und befrachtet würden.

Unter dem bunten Gewühl langſam auf und nieder gingen der
Padre und der Syndikus. Der Tag der Abfahrt der Korallenfiſcher
war ein wichtiger für Torre del Greco, die Qelle ſeines wachſenden
Wohlſtandes, und zu dieſer feierlichen Gelegenheit hatten ſie ſich
früh aus den Federn erhoben, was für die Jtaliener, die den Morgen
ſchlaf lieben, keine Kleinigkeit iſt, um hier durch ihre officielle Gegen
wart der Abfahrt den Glanz und das Decorum zu gehen.

Dann und wann blieben ſie ſtehen befragt und Rath ertheilend,
Dieſem und Jenem, der noch eine Angelegenheit für ſein Seelenheil
oder ſeine Steuern auf dem Herzen hatte, oder einen Vater den
mürriſchen Schiffemann, der unter den Bourbonen noch nicht unter
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der Regel des Schulzwanges geſtanden hatte, ermahnend, ſeinen
vierſchrötigen Jungen der viel lieber mit auf See gegangen wäre.
indeſſen in die Schule zu ſchicken.

Hie und da tröſtete der Padre eine Frau, die einmal ſchwieg
um ein Weilchen zu weinen; kurz, ſie erfüllten mit muſterhaftet
Leutſeligkeit und Gewiſſenhaftigkeit ihr Amt, und während der
Syndikus, als die Zeit der Abfahrt ſich nahte, würdevoll wie ein
Standbild in der Mitte des Platzes ſtehen blieb, ließ der Padre
ſeine Augen umherſchweifen, ob es noch hie oder da ein wartendes
Ohr für ſein rathendes Wort gebe.

Ganz allein auf der Felszunge, die weit in die Bucht hinaus-
ragte, ſah er eine weibliche Geſtalt ſtehen, das Geſicht nach Neapel
gewandt und von dem aufgehenden Morgenlicht ſo klar umfloſſen
daß ihre Conturen wie transparent erſchienen.

„Es iſt Chiara,“ ſagte er leiſe vor ſich hin, und dieſe, welche
ſich umwandte und den Prieſter kommen ſah, war nicht eben erfreut
über die Begegnung, denn was ſollte ſie beichten, wenn er ſie befragte?
Jhr war das Herz viel zu ſchwer und voll zum Beichten, die Sünde
oder das Geheimniß, das ſich von den Lippen in das horchende
Ohr des Prieſters ergießt, hat ſchon ſeinen ſchärfſten Stachel verloren
während das ſchwerere, noch einſam auf dem Grunde ruhend, drohend
und angſtvoll die Seele verdüſtert. Der höchſte Schmerz und das
höchſte Glück ſind wortlos.

Nach der durchwachten Nacht der Angſt und den Aufregungen,
die über ihr junges Herz dahin geſtürmt hatten kam ſie ſich wie
zerbrochen, wie halb bewußtlos vor, und doch würde ſie nicht daran
gedacht haben zu entfliehen oder zurück zu bleiben.

Die Italiener haben ſehr früh ſchon ein ſehr lebhaftes Gefühl
der Pflicht, nämlich der Pflicht für den Beruf, den ſie oder ihre
Eltern betreiben dies giebt oft den Kindern ſchon einen eigenthüm-
lichen Ernſt und Ausdruck der Verantwortlichkeit. Wie ſehr dem
Mädchen der Gedanke der Verheirathung mit ihrem Pflegbruder
Schrecken einflößte, nie würde ſie etwas vernachläſſigt oder ver-
weigert haben, was ihre gemeinſame Arbeit betraf.

Die Korallenfiſcherei, das Schneiden und alles, was damit
zuſammenhing, lag ihr ſo eifrig am Herzen wie ihm, und vielleicht
war ſie jetzt noch gewiſſenhafter bemüht, dieſe Pflicht zu erfüllen,
da ſie ihm ihre Dankbarkeit nicht in der von ihm geforderten Weiſe
zu bezeigen vermochte.

„Nun, Chiara, und Du ſtehſt hier ganz allein, gehſt Du nicht
mit auf die See begann der Padre, als er nahe herangekommen war.

„Ja, Signor Padre, ich gehe mit,“ ſagte ſie einſilbig.
„Wie, und Deine Augen ſind von Weinen geröthet, wird Dir

der Abſchied von der Pflegemutter ſo ſchwer
„Von der Pflegemutter, ja
„Und nun höre, Chiara,“ begann der Padre, der, wie alle

Dorfprieſter und Cölibatié's, ein Heirathsvermittler war und längſt
der Vertraute der Kümmerniſſe ſeines Beichtkindes Beppo; „warum
weigerſt Du Dich ſein ehelich Weib zu werden, wäre es nicht beſſer
in jedem Betracht

„Oh, Signor Padre
„Höre mich an, Chiara. Du biſt arm und der Beppo hat

viel verdient, er hat ein hübſches Häuschen und ohne ihn biſt
Du ohne Dach. Jch weiß auch, daß viele Mädchen in Torre del
Greco wohlgefällig nach ihm ſehen und es gern mit ihm theilen
möchten denn er iſt ein hübſcher Burſche. Bedenke es recht

Das Mädchen fühlte ſich gänzlich außer Stande, noch länger
dieſe Rathſchläge anzuhören. Sie blickte, wie Hülfe ſuchend, um
ſich und bemerkte eine größere Bewegung unter den Booten, die auf
nahe Abfahrt deutete.

„Ach, Signor Padre, dringt nicht in mich,“ ſagte ſie. „Es
iſt auch jetzt zu ſpät und mit dieſer echt weiblichen Wendung
entſchlüpfte ſie der unfreiwilligen Beichte.

Sie hatte Beppo von ferne ſtehen ſehen und nach ihr blicken,
Er hatte am Morgen kaum mit ihr geſprochen und ihr ſcheinbar
die volle Freiheit gelaſſen zu bleiben oder mitzugehen, wie ſie wolle,
und jetzt, als er ſie herankommen ſah, mit ihrem Bündel am Arm,
that er gar nicht, als ob er es anders erwartet hätte.

Es war jetzt große Thätigkeit am Ufer und unter den zur
Abfahrt bereiten Barken. Beppo half ihr zuerſt in die ſeine, welche,
als dem Jüngſten der Korallenfiſcher gehörig, den Andern voraus
fahren ſollte, vielleicht auch weil ſie die neueſte war und die hübſcheſten
Wimpeln hatte.

Dann fuhren die dreihundert Boote in Reih' und Glied auf,
wie die beſte Kriegsflotille, der Golf rauſchte, die erſten Strahlen
der Morgenſonne vergoldeten die grauen Wogen.

Die Kinder und Frauen am Ufer lärmten, riefen, weinten und
winkten mit Tüchern, der Syndikus grüßte gravitätiſch nach allen
Seiten. Die Fuhrleute, welche die Säcke Getreide, Reis und Früchte
gebracht hatten fuhren unbekümmert um den feierlichen Moment,
raſſelnd davon die reiſende Engländerin auf dem Felsvorſprunge
zerbrach faſt ihre Lorgnette, um das Bild voll aufzufaſſen, und der
Veſuv neigte ſeine Rauchſäule mit einer Flammenrakete vor den
abfahrenden Korallenfiſchern von Torre del Greco.

(Fortſetzung folgt,)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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